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  Arbeitsstoffbezeichnung
Bei Verwendung von Kühlschmierstoffen ist der Handelsname (z  B  aus dem Sicherheitsdatenblatt) in
die Betriebsanweisung einzutragen  Es kann neben dem Handelsnamen auch die betriebsinterne, im Unterneh-
men geläufige Bezeichnung angeführt werden 

  Gefahren für Mensch und Umwelt
In Abschnitt 2 des Sicherheitsdatenblattes finden Sie die Gefahrenpiktogramme und die H-Statements
(Gefahrenhinweisen)  Innerbetriebliche Ergebnisse aus der Evaluierung können auch hilfreich sein 

  Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
Aus Ergebnissen der Evaluierung und den P-Statements (Sicherheitshinweisen) leiten sich die Schutzmaßnah-
men ab 

  Verhalten in Gefahrensituationen
Hilfestellung bieten die Abschnitte 2, 5 und 6 des Sicherheitsdatenblattes 

  Erste Hilfe
Wichtige Hinweise zur Ersten Hilfe können dem Abschnitt 4 des Sicherheitsdatenblattes entnommen
werden; Absprache mit Arbeitsmediziner:in halten 

  Sachgerechte Entsorgung
Informationen dafür finden sich in Abschnitt 13 des Sicherheitsdatenblattes

Gefahren für Mensch und Umwelt 

�

Vergiftungsinformationszentrale

Ersthelfer:in: Telefon:

Rettung:

Nächstes Telefon befindet sich:

Sachgerechte Entsorgung 

� Kühlschmierstoff, benutzte Putztücher, und verwendete Bindemittel nur in gekennzeichneten Behältern sammeln 

Datum ausgearbeitet von

Dieses Muster einer Betriebsanweisung muss an die Gegebenheiten des jeweiligen Arbeitsplatzes angepasst und 
ergänzt werden. Alle Texte sind Beispiele; arbeitsplatzspezifisch können weitere und/oder andere Anweisungen 
nötig sein. Weiterführende Informationen finden sich in AUVA Merkblatt M. plus 302 „Gefährliche Arbeitsstoffe- 
Information und Unterweisung" und M plus. 385 „Das Sicherheitsdatenblatt“.
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	Arbeitsplatz: 
	Arbeitsbereich: 
	Tätigkeit: 
	Kühlschmierstoff: 
	Typ: 
	Verätzungen und Augenschäden: Verursacht schwere Verätzungen und Augenschäden.
	Reaktionen: Bei bereits sensibilisierten Personen genügen geringste Mengen, um die genanntenReaktionen auszulösen.
	Verschlucken: Verschlucken und Eindringen in die Atemwege kann tödlich sein.
	Aerosol-Dampf-Luftgemische: Kann explosionsfähige/brennbare Aerosol-Dampf-Luftgemische bilden.
	Infektionen: Infektionen oder allergische Erkrankungen durch Mikroorganismen möglich.
	Rutschgefahr: Rutschgefahr durch verschütteten oder ausgelaufenen Kühlschmierstoff.
	Hautreizungen: Hautkontakt kann zu Hautreizung und Hautallergien führen.
	Umweltschädlich: Umweltschädlich bei Eindringen in Kanalisation, Gewässer oder Boden.
	Kontakt mit der Haut: Kontakt mit der Haut vermeiden. Ggf. Schutzhandschuhe aus [             ] und Schutzbrille mitSeitenschutz tragen.
	Schutzeinrichtungen: Vorhandene Schutzeinrichtungen wie Spritzschutz oder Absauganlagen verwenden.
	Putzlappen: Gebrauchte Putzlappen, nicht in die Taschen stecken.
	Verunreinigte Kleidung: Stark mit Kühlschmierstoff verunreinigte Kleidung wechseln.
	Hautschutzplan: Hautschutzplan beachten, Aushang [im            ].
	Absaugeinrichtung: Die Absaugeinrichtung muss jährlich auf ordnungsgemäße Funktion geprüft sein.
	Kühlschmierstoff-Kreislauf: Keine Zigarettenkippen, Lebensmittelreste oder andere Abfälle in den Kühlschmierstoff-Kreislaufgelangen lassen.
	Lebensmittel am Arbeitsplatz: Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen und keine Lebensmittel aufbewahren.
	Ausgelaufener Kühlschmierstoff: Ausgelaufenen Kühlschmierstoff mit Bindemittel aufnehmen und nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
	Störungen der Anlagen: Bei Störungen der Anlagen oder Veränderungen des Kühlschmierstoffs Vorgesetzte(n) informieren.
	Brandschutzpla: Im Brandfall nach Brandschutzplan vorgehen.
	Reinigen der Haut: Kühlschmierstoff nicht zum Reinigen der Haut benutzen. Hände nur mit sauberen Papiertüchern abtrocknen.
	Vergiftungsinformationszentrale 43 1 406 43 43: +43 1 406 43 43
	Ersthelferin: 
	Telefon: 
	Rettung Tel 144: Tel. 144
	Nächstes Telefon befindet sich: 
	Datum: TT.MM.JJJJ
	ausgearbeitet von: 
	Augenspüleinrichtung: Bei Kontakt mit Augen: Augen mindestens 10 Minuten. unter fließendem Wasser (Augendusche anführen, wenn vorhanden) bei gespreizten Lidern spülen. Ggf. Augenarzt:ärztin aufsuchen, Sicherheitsdatenblatt mitnehmen.
	Rettungszeichen: Bei Kontakt mit Haut: Hände waschen. Bei Hautveränderungen, z. B. raue Haut, Juckreiz, Brennen, Bläschen, Schuppen, Schrunden etc., Vorgesetzte(n) und Betriebsarzt:ärztin informieren.


